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Die Normannen sind noch immer, wie vor tausend Jahren, 
ein Volk von Fischern, Seefahrern und Bauern. 

Es ist ein rühriger Menschenschlag, 
listenreich, zäh und lebensbejahend.

(Frank Theisen, langjähriger Frankreich-Korrespondent)
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Vorwort

Die Antwort auf die Frage, was an der Nor-
mandie so faszinierend ist, fällt ganz unter-
schiedlich aus – und dies muss angesichts ih-
res vielfältigen Erscheinungsbildes auch so
sein. 

Das helle Licht an der Kanalküste, das vom
Meer und vom Strand reflektiert wird, hat
schon die frühen Impressionisten so nachhal-
tig beeindruckt, dass sie ihre Staffeleien an
den Stränden der kleinen Fischerdörfer auf-
stellten, die sich im 19. Jahrhundert schnell zu
Seebädern entwickelten und mit ihrem Am-
biente und den sich hier tummelnden Men-
schen interessante Motive abgaben – so ent-
standen einige der schönsten Bilder, die in
der Geschichte der Malerei je hervorge-
bracht worden sind. 

Die Architekten sind beeindruckt, weil in
der Normandie die Wurzeln zum Baustil der
Gotik gelegt wurden, der wir die glanzvolls-
ten Kirchen des Mittelalters verdanken und
die hier mit dem Flamboyant-Stil einen aller-
letzten Höhepunkt erfuhr. 

Die Historiker sind beeindruckt, weil in der
Normandie gleich mehrfach Weltgeschichte
geschrieben wurde – als der Normannenher-
zog Wilhelm England eroberte, als im Hun-
dertjährigen Krieg die Engländer vom euro-
päischen Festland verdrängt wurden und
nicht zuletzt, als die Alliierten im Juni 1944 in
der Normandie landeten und damit das Ende
des Zweiten Weltkrieges herbeiführten. 

Die Feinschmecker sind beeindruckt, weil
die Normandie so einmalig schöne Spezia-
litäten hervorgebracht hat, die längst weltbe-
rühmt sind: Da sind die Käsesorten wie Liva-
rot oder Camembert, da ist der Apfel mit den
Endprodukten Cidre, Pommeau oder Calva-
dos, die Birne mit dem Birnenwein Poiré, da
sind die herrlichen Fische, Austern und Hum-
mer, die Fleischwaren, die Backwaren und
viele andere Köstlichkeiten. 

Aber vor allem der Urlauber kommt auf
seine Kosten – die Strände an der Côte Fleu-
rie zählen zu den schönsten Frankreichs und
die Badeorte an der Kanalküste bieten für je-
den Geschmack etwas, angefangen bei mon-
dänen Badeorten wie Deauville oder Trou-

ville über die Familienseebäder Villers-sur-
Mer, Houlgate oder Cabourg bis hin zu ein-
samen Stränden, wie sie nach wie vor an der
Küste der Halbinsel Cotentin zu anzutreffen
sind. 

Doch die Normandie bietet weit mehr als
Gotik, Strände und Küste. Da sind die kultur-
historisch so interessanten Großstädte Rouen
und Caen, da ist Bayeux mit dem einmaligen
Wandteppich, der die Geschichte der Erobe-
rung Englands durch den Normannenherzog
Wilhelm so plastisch schildert. 

Und dann gibt es die vielen, eher versteck-
ten Schönheiten der Normandie, die Besu-
cher nur entdecken können, wenn sie darauf
hingewiesen werden. Gerade auch jenen Be-
sonderheiten will sich dieser Reiseführer wid-
men, um ein umfassendes Bild der Norman-
die zu vermitteln. Es seien nur die klassischen
romanischen Abteien im unteren Seine-Tal
erwähnt, das Pays d’Ouche mit seinen reiz-
vollen Flussläufen und Dörfern, das Pays 
d’Auge mit seinen zauberhaften Herrenhäu-
sern, die Region Perche mit ihrer traditionel-
len Pferdezucht, das vom Tal der Orne ge-
prägte Erholungsgebiet der Swisse Norman-
de, die landschaftlichen Schönheiten des
Parc Naturel Régional de Normandie-Maine
und nicht zuletzt die Heckenlandschaft der
Bocage. 

Insofern bietet sich dem Besucher der Nor-
mandie ein vielfältiges Spektrum an Attraktio-
nen und Sehenswürdigkeiten, mit denen man
einen Erholungsurlaub an der Kanalküste be-
sonders attraktiv gestalten kann. Mit zahlrei-
chen praktischen Tipps und Anregungen soll
dieses Buch dem Reisenden helfen, die Nor-
mandie in all ihren Facetten zu entdecken
und erleben. Ausflugsvorschläge, Stadtrund-
gänge, Übernachtungsmöglichkeiten und
Restaurantempfehlungen für jeden Ge-
schmack und Geldbeutel werden ebenso
aufgeführt wie umfangreiche Hintergrund-
informationen zu Geschichte, Kultur, Natur
und Traditionen. Erwähnt werden touristische
Highlights genauso wie kleinere Sehenswür-
digkeiten abseits der üblichen touristischen
Pfade. 

Hans Otzen
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Hinweise 
zur Benutzung

Dieser Reiseführer versteht sich in ers-
ter Linie als Ratgeber für Urlauber, die
die Normandie individuell entdecken
möchten. 

Der Aufbau der Ortsbeschreibun-
gen folgt der gängigen Reiseroute der
Besucher der Normandie. Von Paris
kommend, führt der Weg die Seine
flussabwärts, wo man in Gisors nor-
mannischen Boden betritt. Von hier
aus wird zunächst der Unterlauf der
Seine mit der Hauptstadt der Norman-
die, Rouen, beschrieben. Die Reise-
und Beschreibungsroute richtet sich
dann zunächst ostwärts aus, an der
Alabasterküste entlang. Anschließend
werden die Küstenabschnitte des Dé-
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partements Calvados, die Côte Fleurie
und die Côte de Nacre mit ihrem Hin-
terland beschrieben. Hier wird ein be-
sonderes Augenmerk auf das Pays
d’Auge mit seinen wunderschönen
Herrenhäusern (manoirs) gelegt. Die
Reiseroute folgt dann der Küstenlinie
der Halbinsel Cotentin mit ihren teil-
weise noch weitgehend unberührten
Stränden. Einen weiteren Höhepunkt
bildet der Mont Saint-Michel mit dem
weltberühmten Kloster auf dem Heili-
gen Michaelsberg. Den Abschluss bil-
det die Beschreibung des Départe-
ments Orne mit dem Parc Naturel Ré-
gional Normandie-Maine. 

Bei größeren Orten stehen die Post-
leitzahl und die Telefon-Vorwahl am
Anfang der Praktischen Tipps. Wird
bei Adressen von Einrichtungen in der
Umgebung keine eigene Vorwahl er-
wähnt, so gilt hier die oben angegebe-
ne. Befinden sich E-Mail-Adressen in-
nerhalb eines Zeilenumbruchs, wird
auf Trennstriche verzichtet.

Atlasverweise in den Überschriften
In den Ortsbeschreibungen wird in

den Überschriften mit einem Pfeil 
auf den Atlas am Ende des Buches ver-
wiesen, damit sich der Ort auf der Kar-
te schnell finden lässt, z.B. XII/A2.
Dabei verweist die römische Zahl auf
die Seite im Atlas, Buchstaben und
arabische Ziffern geben das Planqua-
drat an.
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